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Doppelter Reflexionsanlass 
mit Digital Narratives
Aktionsforschung bei der Seminarentwicklung 
zur Verknüpfung von Fach und Medien

Mirjam Dick1

1 Universität Passau,  0009-0007-6816-9573

AbstrAct  Ein Modellseminar, welches deutschdidaktische mit digitalisierungsbezoge-
nen Kompetenzerwerbsprozessen konsequent vernetzte, wurde im Rahmen einer Aktions-
forschung untersucht. Hierbei wurde die Lösung eines komplexen Problems (Entwicklung ei-
nes digitalen, interaktiven Lernbuchs für einen medienintegrativen Literaturunterricht mit der 
Open Source Software H5P) von den Studierenden eingefordert und der Lösungsprozess an-
hand von sog. Digital Narratives (digitalen, auditiven Erzählungen) reflektiert. Die so entstan-
denen Reflexionspodcasts sollten Einblick in die persönlich bedeutsamen Lerngeschichten der 
Studierenden geben und erstens für die Dozentin eine systematische Reflexion der eigenen 
Lehrpraxis in Form einer Aktionsforschung ermöglichen. Zweitens waren sie ein Reflexions-
anlass für die Studierenden hinsichtlich ihrer eigenen Problemlöseprozesse, wobei dieser Fo-
kus hier skizziert, aber nicht fokussiert wird. Die Podcasts wurden anhand thematischer Analy-
sen qualitativ ausgewertet. Die Daten gaben Hinweise darauf, dass besonders die eingeforderte 
Verknüpfung von fachdidaktischen und medialen Aspekten für die Studierenden eine Hürde 
war. Ebendiese regte aber auch zum vertieften Nachdenken über gute Aufgabensets in einem 
medienintegrativen Literaturunterricht an. Ein Großteil der Studierenden war nach dem Pro-
jekt motiviert, im eigenen Deutschunterricht zukünftig mit digitalen Tools zu arbeiten, wobei 
auch eine Sensibilisierung hinsichtlich Nutzens und Grenzen solcher stattfand. Aus der daten-
gestützten Beobachtung, Deutung und Ursachenidentifikation leitet die Dozentin Konsequen-
zen für die Weiterentwicklung des Modellseminars und persönliche Professionalisierung ab.

Keywords  Digital Narratives, Podcast, Deutschdidaktik, Reflexion, H5P, Problembasier-
tes Lernen
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1 THEORETISCHER HINTERGRUND

„Digitalkompetenz ist die Fähigkeit, digitale Medien zu nutzen, produktiv gestal-
tend zu entwickeln, für das eigene Leben einzusetzen und reflektorisch, kritisch 
und analytisch ihre Wirkungsweise in Bezug auf die Einzelne/den Einzelnen und 
die Gesellschaft als Ganzes zu verstehen sowie die Kenntnis über die Potenziale 
und Grenzen digitaler Medien und ihrer Wirkungsweisen“ (Ehlers, 2022, S. 19). 
Mit dieser Definition beschreibt Ehlers eine zentrale Zukunftskompetenz, die 
für angehende Lehrkräfte zunehmend an Bedeutung gewinnt (KMK, 2017; Re-
decker & Punie, 2017). Dennoch ist eine Professionalisierung in diesem Bereich 
noch nicht systematisch in der Lehrerbildung verankert (Jorzig & Kreher, 2021). 
Im Rahmen des Projektes SKILL.de1 an der Universität Passau wurden daher 
Modellseminare entwickelt, in welchen die Verknüpfung von fachlichen mit digi-
talisierungsbezogenen Kompetenzerwerbsprozessen erprobt wurde (Dick et al., 
i. V.). Die Seminare wurden dabei (meist) durch die Lehrenden von Aktionsfor-
schung (Norton, 2009) begleitet, um die gewonnenen Erfahrungen systematisch 
reflektieren und Konsequenzen ableiten zu können. Reflexion ist mit Aufschnai-
ter et al. (2019) hier zu verstehen als

ein auf einen Ertrag gerichteter, strukturiert angelegter analytischer Prozess – 
d. h., er bezieht sich auf Daten […], die durchdrungen werden und aus denen 
eine Konsequenz abgeleitet wird. Der Ertrag kann sich sowohl in Veränderung 
als auch in Stabilisierung von Bestehendem zeigen. Dewey (1933) beschreibt 
in diesem Sinne Reflexion als einen konsekutiv aufgebauten, verstehens- und 
lösungsorientierten Denkakt (Dewey, 1933), der in sinnvoller Reihenfolge Ele-
mente miteinander verbindet […]. Ein solcherart analytischer Prozess kann sich 
auf alle Elemente von Lehrerprofessionalität beziehen […]. (Aufschnaiter et al., 
2019, S. 147)

Ziel der Aktionsforschung war, die eigene Lehre anhand einer „systematischen 
Reflexion von Praxis“ (Posch & Zehetmeier, 2010, S. 10) zu evaluieren und As-
pekte abzuleiten, die sich als mögliche Ursachen für die Schwierigkeit bei der 
oben eingeforderten Verknüpfung von fachlichen und digitalisierungsbezoge-

1 SKILL.de steht für „Strategien der Kompetenzentwicklung. Innovative Lehrkonzepte für 
die Lehrerbildung, digitally enhanced“ und wurde an der Universität Passau zwischen 2019 
und 2023 durchgeführt. Das vorgestellte Projekt wurde im Rahmen der gemeinsamen „Quali-
tätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01JA1924 gefördert. Die Verantwortung 
für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei der Autorin.
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nen Kompetenzerwerbsprozessen abzeichnen2 sowie die Entwicklung von Kon-
sequenzen. Gleichzeitig ging es auch „um das analytische Nachdenken mit Bezug 
auf sich selbst mit dem Ziel, an der eigenen Professionalität zu arbeiten“ (Auf-
schnaiter et al., 2019, S. 148).3

Vorliegender Beitrag nimmt auf ein deutschdidaktisches Seminar Bezug, wel-
ches als Vertiefungskurs für Lehramtsstudierende der Grundschule angeboten 
wurde. Das Seminar verknüpfte am Thema „Märchen im Medienverbund“ li-
teratur- und aufgabendidaktische Inhalte mit medienspezifischen Aspekten (für 
eine ausführliche Seminarbeschreibung siehe Dick, 2021).4 Im Rahmen eines De-
sign-Thinking Prozesses5 entwickelten die Studierenden ein digitales und inter-
aktives Lernbuch mit Hilfe der Open Source Software H5P6 (ein sog. Interactive 
Book). Die Entwicklung umfasste sowohl eine Sachanalyse eines Medienverbunds 
(z. B. Buch, Film, Hörspiel, App) zu einem Märchen, eine didaktische Analyse 
sowie die Konstruktion eines kognitiv aktivierenden Sets an Aufgaben zu dem 
Gegenstand, welcher als lernförderlich strukturiertes Aufgabenset in dem Inter-
active Book digital repräsentiert werden sollte. Mit dieser Zielstellung wurde be-
wusst ein komplexes Problem kreiert (Funke, 2003, 2006; Richter, 2010), dessen 
Lösung es verlangte, sowohl fachdidaktische als auch digitalisierungsbezogene 
Kompetenzen zu aktivieren. Weiterhin sollte durch diese Herausforderung bei 
den Studierenden eine Reflexion (Konflikte beobachten, Erkenntnisprozess auf-
zeigen, Konsequenzen/Lösung ableiten) darüber angeregt werden, was gute Auf-
gabensets für den medienübergreifenden Literaturunterricht ausmachen. Dem 

2 Dass Dozierende und Studierende diese Anforderung als sehr herausfordernd wahrneh-
men, berichten z. B. Lukács et al. (2022, S. 34 –  35).

3 Anders als bei Aufschnaiter et al. (2019) wird die „internale Orientierung“ (S. 148) aber 
nicht als Ausschlusskriterium für Reflexion verstanden, d. h. auch analytische Prozesse, die auf 
einen externalen Erkenntnisgewinn abzielen und dabei internale Aspekte aktivieren können 
(aber nicht müssen), werden hier als Reflexion begriffen.

4 Dabei waren Ziele der Lehrveranstaltung u. a., dass die Studierenden ausgewählte digita-
le Lehr-Lern-Tools nutzen und reflektieren, eigene Lehr-Lern-Medien unter Berücksichtigung 
literatursemiotischer, literaturdidaktischer, aufgabentheoretischer und digitalisierungsbezoge-
ner Parameter gestalten und den Problemlöseprozess reflektieren. Ein damit verbundenes af-
fektives Ziel war weiter: Die Studierenden nehmen komplexe Problemstellungen als Möglich-
keit zur integrativen, kreativen, partizipativen und reflexiven Lösung wahr.

5 Design Thinking ist eine strukturierte Innovationsmethode zur konstruktiven Lösung 
komplexer Probleme, in welcher die Phasen Verstehen/Definieren, Ideen generieren, Proto-
typenentwicklung und Testen (iterativ) durchlaufen werden (Uebernickel et al., 2015, und für 
dieses Seminar detailliert Dick, 2021, S. 148 –  149).

6 H5P ist ein Plugin der Firma Joubel, welches kostenfrei in ein Lernmanagementsystem in-
tegriert werden kann. Dadurch können interaktive Aufgaben(sets) und Inhalte, wie z. B. Quiz-
ze, Spiele, interaktive Bilder/Videos/Bücher und vieles mehr erstellt werden.
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liegt die Annahme zugrunde, dass die Entwicklung von Aufgabensets, welche 
zum vertieften Verstehen des Gegenstands führen und dabei zugleich definiert 
und zunehmend divergent sind (Dick, i. D.), mit den Möglichkeiten eines digita-
len Tools wie H5P nur durch funktionale und kreative Nutzung dessen möglich 
ist. Die Irritation der Studierenden bei der Bearbeitung des Problems war daher 
einkalkuliert. Denn Dewey (1910, S. 10, 1933, S. 106) und Schön (1983, S. 50) be-
tonen, dass eine Reflexion durch eine irritierende Situation ausgelöst wird, die 
eine Person nicht unmittelbar lösen kann. Diese sei gekennzeichnet durch eine 
gewisse Ambiguität und die Möglichkeit verschiedener alternativer Lösungen 
oder Bewältigungsmöglichkeiten. Die Entwicklung des Interactive Books stellte 
somit einen Reflexionsanlass dar, der mit Hilfe eines Kurzpodcasts transparent 
gemacht werden sollte.

Somit liegen zwei Reflexionsanlässe vor: Erstens die systematische Re flexion 
von Lehrpraxis (Posch & Zehetmaier, 2010, S. 10) mit Blick auf eine evidenz-
basierte Verbesserung der Lehre und Lehrprofessionalität und zweitens die 
strukturierte Analyse der Studierenden bei der Bearbeitung der Aufgabe mit 
Blick auf deren Reflexionstiefe. In diesem Beitrag wird nur der erste Fokus ver-
tieft und eine explorative Aktionsforschung (Posch & Zehetmaier, 2010, S. 12) 
dargestellt, deren Daten bei der Beobachtung, Deutung, Identifikation möglicher 
Ursachen und Ableitung von Konsequenzen (Aufschnaiter et al., 2019, S. 150 –  151) 
dienen sollen.7 Folgende Forschungsfragen ergeben sich dazu:

1. Welchen Herausforderungen begegnen die Studierenden, wenn sie ein Inter-
active Book für einen medienverbunddidaktischen Literaturunterricht in der 
Grundschule entwickeln ?

2. Welche Strategien empfinden sie als hilfreich bei der Bearbeitung der komple-
xen Problemstellung ?

3. Wie evaluieren sie das Tool H5P und 4) das Gesamtprojekt hinsichtlich der 
wahrgenommenen Nützlichkeit ?

2 METHODE

Die Stichprobe umfasste 16 Studierende des Lehramts Grundschule (81 % weib-
lich, durchschnittlich im 7. Fachsemester). Das Seminar „Zwischen Buch und 
Multimodalität: Literaturunterricht im digitalen Wandel“ war Teil des Vertie-

7 Damit explizieren Aufschnaiter et al. (2019) vier Komponenten im Reflexionsprozess, die 
nicht hierarchisch, sondern iterativ zu denken sind (S. 149 –  151).
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fungsmoduls Deutschdidaktik. Das Design war als explorative Action Research 
angelegt. Der Versuchsplan sah vor, dass die Studierenden Kurz-Podcasts un-
ter Verwendung der Methode Digital Narrative8 am Ende einer Projektarbeit er-
stellten (Abb. 1). Diese stellten die Datengrundlage für die Reflexion der Dozie-
renden dar. Angenommen wird, dass Digital Narratives der Lehrkraft persönlich 
bedeutsame Einblicke in den Lernprozess der Studierenden bieten (Boase, 2008; 
Robin, 2016) und eine datenbasierte Evaluation des Lehr- und Lernangebots er-
möglichen.9

Die Digital Narratives wurden durch eine Fokusfrage10 angeleitet sowie durch 
Leitlinien zur Skripterstellung und mehrere Trainings11 vorbereitet, um die 
Durchführungsobjektivität zu erhöhen. Die Studierenden notierten während der 
Projektphase auftretende Herausforderungen (als Beobachtungsdaten), aus wel-
chen sie zwei subjektiv bedeutsame für die Digital Narratives wählten. Dies sollte 
einer Verzerrung der Erinnerung aus der Retrospektive vorbeugen.

Das Codebuch wurde anhand von thematischen Analysen der Transkripte 
(Braun & Clarke, 2019) und zwei unabhängigen Kodierungen induktiv-deduktiv 
entwickelt.12 Es umfasste erstens Codes zu technischen und didaktischen Her-
ausforderungen, welche Studierende bei der Entwicklung des Interactive Books 

8 Robin (2006) etablierte die Methode des Digital Storytelling, welche, hauptsächlich im 
englischsprachigen Raum und in der Fremdsprachendidaktik, als Lehr- und Lernmetho-
de vielfältig eingesetzt wird. Dabei geht es um das Erzählen einer kurzen, persönlich bedeut-
samen Geschichte mithilfe digitaler Tools (Bilder, Audio, Video etc.). Bei vorliegender Me-
thode wird von Digital Narratives gesprochen, weil sie, anders als das Digital Storytelling, die 
visuelle Ebene ausklammert und das Auditive fokussiert.

9 Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass das Erzählen der eigenen Lerngeschichte 
anhand einer Fokusfrage in einer Digital Narrative die Reflexionsfähigkeit der Studierenden 
erhöht (Boase, 2008; Robin, 2016), was zu dem zweiten, hier nicht explizierten, Forschungs-
fokus passt.

10 Diese lautete: „Erzähle deine Lerngeschichte … Stell dir vor, du erzählst einer Kommilitonin/
einem Kommilitonen von dem Entwicklungsprozess für dein Interactive Book. Von welchen zwei 
Herausforderungen würdest du auf jeden Fall erzählen ? Gestalten Sie einen 2-minütigen Pod-
cast, in welchem Sie diese Konflikte erlebbar machen. Lassen Sie die Hörer*innen auch an Ih-
rem Erkenntnisprozess bzw. der Lösung des Problems teilhaben.“ (Zur Begründung der For-
mulierung siehe Dick, i. V.)

11 (a) Die Erstellung eines Podcast wurde technisch eingeübt, (b) in einem mehrstündigen 
Training zu den Themen Reflexion, Geschichten erzählen, Skripterstellung und Podcastpla-
nung (inkl. Beispielskript und -podcast) wurde das Verständnis der Studierenden für die Fo-
kusfrage und Aufgabenstellung sichergestellt.

12 Ein herzlicher Dank geht an Dr. Sima Caspari-Sadeghi, Expertin in qualitativer Datenana-
lyse, welche dieses Action Research Projekt beratend begleitete und in der Datenauswertung 
wie beschrieben unterstützte.
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hatten und solche, die bei der Verknüpfung von fachlichen und digitalisierungs-
bezogenen Aspekten aufkamen. Zweitens wurden die Problemlösestrategien und 
drittens die Evaluation der Studierenden hinsichtlich H5P und des Gesamtpro-
jektes kodiert.

Das Intercoder-Agreement wurde bei einem Kappa (Brennan & Prediger, 
1981) von .83 akzeptiert. (Für eine ausführliche Beschreibung der Aktionsfor-
schung siehe Dick, i. V., 2023.)

3 ERGEBNISSE

Folgende Ergebnisse lassen sich berichten, die im nächsten Schritt (Pkt. 4) für 
eine Deutung, Ursachenidentifikation und Ableitung von Konsequenzen für die 
eigene Lehrpraxis genutzt werden sollen:

Studierende, die ein Interactive Book für einen medienverbundenen Litera-
turunterricht in der Grundschule entwickelten, hatten mit verschiedenen Her-
ausforderungen zu kämpfen: Insbesondere technische Hürden stellten sich als 
schwierig heraus, da H5P häufig als ineffizient, komplex zu handhaben und ver-
wirrend empfunden wurde. Auch die fachdidaktischen Schwierigkeiten bei der 
Integration von literarischen Lernstrategien und der Strukturierung des Auf-
gabensets waren für einige problematisch. Die Verknüpfung von fachdidakti-
schen und medienbezogenen Aspekten war für eine überwiegende Mehrheit eine 
zentrale Herausforderung:

„Und wenn man dann mal dabei war, die Aufgaben zu erstellen, war es eine 
ziemliche Kleinschrittigkeit und Fieselarbeit […]. Wie stellt man alles richtig 
ein: die Metadaten, die Lizenz ? Wie sollte man eigentlich die Rückmeldung für 
die Lernenden gestalten, damit die einen möglichst HOHEN Lernerfolg haben ? 
Und außerdem sollte man ja die Aufgaben untereinander abstimmen und sie 
sollten sich aufeinander beziehen, damit sich auch die Aufgabenkomplexität 
schrittweise erhöht und ein möglichst guter Lernzuwachs erfolgt.“ (21_Pos.3)

Die Studierenden entwickelten kreative Strategien zur Lösung dieser Pro bleme, 
hauptsächlich durch selbstregulatives Lernen (Einbezug von Zusatzwissen, 
Trial & Error und den Kompetenzerwerb durch selbstregulative Überwindung 
von Schwierigkeiten) und kollaborative Arbeitsstrukturen. Sie leiteten z. T. Kon-
sequenzen für das eigene Handeln ab, sei es hinsichtlich der eigenen Arbeitswei-
se bei der Lösung eines komplexen Problems oder hinsichtlich des eigenen zu-
künftigen Deutschunterrichts.

Diesbezüglich zeigte sich die überwiegende Mehrheit sehr motiviert, H5P 
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(oder allgemein digitale Tools) in ihrem eigenen Unterricht perspektivisch ein-
zusetzen:

„Für mich persönlich muss ich sagen, dass ich aus diesem Seminar und jetzt aus 
dieser Interactive-Book-Erstellung sehr, sehr viel mitgenommen habe. Nämlich, 
dass man einfach mal sieht und auch die technische Unterweisung […] hat, wie 
man denn den Deutschunterricht modern und ansprechend gestalten kann, wie 
das aber trotzdem auf sehr kindgerechte und angemessene Weise erfolgen kann.“ 
(15_ Pos.6)

4 REFLEXION UND DISKUSSION

Methodisch wurde ein doppelter Reflexionsanlass gestaltet: Erstens für die Stu-
dierenden, die ihren eigenen Lernweg strukturierten, analysierten, deuteten und 
Konsequenzen ableiteten. Zweitens lieferten die Daten für die Hochschullehren-
de wertvolle Einblicke zur Weiterentwicklung des Modellseminars, worauf hier 
fokussiert wurde. Die Methode der Podcast-Evaluation bot eine sehr persönliche 
Ebene, die ein vertiefteres Nachdenken und Empowerment der Studierenden er-
möglichte als schriftliches Feedback oder klassische Interview-Formate.

Anhand der vier Komponenten von Reflexion nach Aufschnaiter et al. (2019) 
werden die Ergebnisse nun diskutiert. Dabei wird eine explizit „internale Orien-
tierung“ (S. 148) vorgenommen und aus der Perspektive der Dozierenden der 
Reflexionsprozess skizziert, um aufzuzeigen, wie die Aktionsforschung dazu bei-
tragen konnte, an der eigenen Professionalität zu arbeiten:

Wenn ich über mich selbst nachdenke, während ich die Ergebnisse der Digital Nar-
ratives analysiere, denke ich, dass ich unterschätzt habe, wie herausfordernd es für 
die Studierenden ist, sowohl das fachliche Know-how zu erwerben und konstruktiv 
zu nutzen als auch die medial-technischen Hürden zu meistern. Der von mir in 
dem Arbeitsprozess bewusst gesetzte „state of doubt, hesitation, perplexity, mental 
difficulty, in which thinking originates“ führte jedoch, wie gewünscht, zu einem 
„act of searching, hunting, inquiring, to find material that will resolve the doubt, 
settle and dispose of the perplexity“ (Dewey, 1933, S. 12) (Beobachtung). Damit 
wurde ein zunächst externales Problem von den Studierenden„internalisiert und 
zu einem eigenen Problem gemacht“ (Riel, 2022, S. 22). Das Modellseminar wollte 
Studierende hinsichtlich ihrer „Digitalkompetenz“ (Ehlers, 2022, S. 19) im deutsch-
didaktischen Kontext unterstützen und entwickelte dafür eine Lerngelegenheit 
für eine produktiv-gestaltende, analytische, kritische und reflexive Auseinander-
setzung. Die eingeforderte Lösung eines komplexen Problems erforderte von den 
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Studierenden, dass sie bestehende Mediensysteme innovativ verändern und wei-
terentwickeln. Trotz der erkannten Einschränkungen wurden kreative Lösungen 
gefunden, um die Möglichkeiten des Tools zu erweitern (Deutung). Insofern be-
stätigt sich meine Annahme, dass die Anforderung, eine authentische komplexe 
Problemstellung zu lösen, dazu führt, dass die Studierenden vernetztes und kreati-
ves Denken und lösungsorientierte Selbststeuerung aktivieren. Das deckt sich mit 
Befunden zur Wirkung situierter Lernumgebungen (z. B. Meier et al., 2018) (Iden-
tifikation möglicher Ursachen unter Rückgriff auf Forschungsbefunde).

Die berichteten Probleme, die bei der Interacitve-Book-Erstellung in H5P auf-
traten, sind meines Erachtens durch Übung zu überwinden. Das verweist darauf, 
dass entweder die Übungssituationen im Seminar zu wenig waren oder aber sie 
wurden von den Studierenden zu wenig genutzt (Identifikation möglicher Ur-
sachen).

Ich fordere viel mit dem entwickelten Seminarkonzept, vielleicht zu viel. In 
einem Folgeseminar wäre zu überlegen, ob eine authentische digitale Problem-
stellung als Lernanlass gestaltet werden kann, die nicht ganz so komplex ist oder 
ob ggf. die Entwicklung eines Interactive Books als gemeinsames Lernprodukt der 
Seminargruppe erstellt werden kann (wie z. B. bei Knapp/Zimmermann). Bezüg-
lich der Reflexionsfähigkeit der Studierenden, die durch die Digital Narratives an-
geregt werden sollten, sind weitere Analysen der erhoben Daten notwendig, um zu 
überprüfen, inwieweit bei den Studierenden eine „Zusammenführung von Wissen, 
Fähigkeiten, Einstellungen/Überzeugungen und Bereitschaften auf der einen mit 
situationsspezifischem Denken und Verhalten auf der anderen Seite“ (Aufschnai-
ter et al., 2019, S. 148) stattgefunden hat. (Ableitung von Konsequenzen).

Abschließend lässt sich resümieren, dass ein kompetenter Einsatz digitaler 
Medien im zukünftigen Deutschunterricht eine „Kenntnis über Potenziale und 
Grenzen digitaler Medien und ihrer Wirkungsweisen“ (Ehlers, 2022, S. 19) erfor-
dert. Das Seminarkonzept bot hierfür vielfältige Lernanlässe, deren Potenziale 
und Herausforderungen anhand des Erhebungsverfahrens mit Digital Narratives 
strukturiert analysiert werden konnten. (Für einen ausführlichen Forschungs-
bericht siehe Dick, i. V., 2023.)
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